
 
Lagerbericht: 
 
 
Dienstag, 05.03.2019 (Lorin, Manu, Cedi) 
 
Um halb Zehn haben wir uns top motiviert im Risch versammelt. Mit den 
drei Juniorenbusen aus Ebikon, Root & Bueri (dafür nochmals Herzlichen 
Dank an die Vereine) kamen wir zum Flughafen. Am Flughafen ging alles 
ohne Probleme. Als wir dann ins Flugzeug einstiegen, konnten wir leider 
aber gerade mal 1 ½ Stunden warten, dies dank einem defekt am Flugzeug. 
Nach dem turbulenten Flug kamen wir durchgeschüttelt in Mallorca an. Als 
wir angekommen sind,  ging es weiter mit dem Car. Dann kamen wir bei 
unserem Hotel Club Santa Ponsa an. Um halb acht konnten die leeren 
Bäuchlein dann endlich gefüllt werden. Nach dem Essen gingen wir in einen 
kleinen DorflÁÄÅÎȢ 6ÏÌÌÇÅÐÁÃËÔ ÍÉÔ ÖÉÅÌÅÎ ȵÇÅÓÕÎÄÅÎȰ %ÓÓ×ÁÒÅÎ ÇÉÎÇÓ 
wieder Richtung Hotel. Somit wäre der Kühlschrank im Zimmer für die 
bevorstehende Woche auch gefüllt. Im Hotel angekommen gings 
schlussendlich ins warme Bettchen. 
  

 
 
 



 
 

 
 
 



 
 
 
 
Mittwoch, 06.03.2019 (Marvin, Noe, Sami D.) 
 
Um 07:15Uhr mussten wir bereits wieder auf den Beinen sein. Um 
gemütlich in den Tag zu starten, liefen wir eine kleine Strecke Richtung 
Dorf/Strand. Nach diesem gemütlichen Spaziergang wurde der Hunger 
bekämpft. Um 10Uhr begann unsere erste Trainingseinheit in Santa Ponsa. 
Es stand Gegenpressing auf dem Programm (was sehr anstrengend sein 
kann). Nach dieser ersten intensiven Trainingseinheit wurde als aller erstes 
geduscht. Danach hatten wir eine kleine Pause bis es zum Mittagessen ging.  
Diese wurde benützt, um eine Abkühlung im Pool zu ergattern. Nach dem 
leckeren Mittagessen stand bereits die zweite Trainingseinheit auf dem 
Programm, diese war aber nicht so anstrengend wie die erste am Morgen 
da wir bereits wussten wie das Gegenpressing funktionierte. Im Verlaufe 
des Tages wurden Einzelgespräche geführt. Am Abend gab es einen 
Champions League Abend. Und so verlief der erste Tag mit 2 
Trainingseinheiten für uns. 
 
 



 
 

 
 



 

 
 
 
 

 
 
 



 
 
 
 
Donnerstag, 07.03.2019 (Janis, Jan, Jeromy) 
 
Nach dem täglichen Spaziergang ging es müde ans Frühstückbuffet und 
anschließend zum Morgentraining. Im Training kam Seitenverlagerung an 
die Reihe, welche nicht ganz so einfach zu verstehen und auch ziemlich 
anstrengend war. Nach den vielen Treppenstufen ging es zum Hotel zurück. 
Daraufhin nahmen wir eine kalte Erfrischung im Pool und später eine 
warme Dusche. Beim Mittagessen aasen wir alle miteinander und der ältere 
Jahrgang musste den Jüngeren und den Trainern das Dessert servieren.   
Danach hatten wir Freizeit bis zum Training am Nachmittag. Da übten wir 
wieder Seitenverlagerung und machten ein paar Kraftübungen. Nach dem 
Training chillten wir bis zum gemeinsamen Abendessen. Während dem 
Abendessen bekamen wir kuriose Gesellschaft, eine Möwe die ebenfalls 
Hunger hatte, beklaute uns. Dieses Mal musste jedoch der jüngere Jahrgang 
dem älteren Jahrgang und den Trainern das Dessert auftischen, welches von 
den Älteren gnadenlos ausgenutzt wurde. Kurz darauf trafen wir uns, um 
'ÒÕÐÐÅÎÁÒÂÅÉÔÅÎ ÚÕ ÅÒÌÅÄÉÇÅÎȢ 3Ï ÇÉÎÇÅÎ ×ÉÒ ÄÁÎÎ ÓÃÈÌÉÅħÌÉÃÈ ÍİÄÅ ȵÉÓ 
.ßÓÃÈÔȰȢ  
 



 

 
 
 

 
 
 


